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Samtgemeinde Bersenbrück  Bersenbrück, den 12. Mai. 2021 

Fachdienst II: Finanzen, Wirtschaftsförderung und Tourismus 
 
 

Beschlussvorlage Samtgemeinde 

 

Vorlage Nr.: 2429/2021 

 

Verschmelzung kommunaler Gesellschaften 

Beratungsfolge:  

Gremium Datum Sitzungsart Zuständigkeit TOP-Nr. 

Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen 21.04.2021 öffentlich Vorberatung  

Samtgemeindeausschuss 05.05.2021 nicht öffentlich Vorberatung  

Samtgemeinderat 27.05.2021 öffentlich Entscheidung  

 
 
Beschlussvorschläge: 
 

- Die Vertreter der Samtgemeinde Bersenbrück in der 

Gesellschafterversammlung der HaseEnergie GmbH werden angewiesen, 

folgende Beschlüsse zu fassen: 

 

Dem im Entwurf vorgelegten Verschmelzungsvertrag zwischen der 

HaseBäder GmbH mit Sitz in Ankum (eingetragen im Handelsregister des 

Amtsgerichts Osnabrück unter HRB 213693) und der HaseEnergie GmbH 

mit Sitz in Eggermühlen (eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts 

Osnabrück unter HRB 208176) wird in der vorliegenden Form zugestimmt. 

Der Geschäftsführer der HaseEnergie GmbH, Michael Wernke, wird 

ermächtigt und beauftragt, den Verschmelzungsvertrag im Namen der 

HaseEnergie GmbH abzuschließen. 

 

Der Gesellschaftsvertrag der HaseEnergie GmbH ist aufgrund der 

Verschmelzung entsprechend anzupassen. Den sich hierdurch 

ergebenden Änderungen des Gesellschaftsvertrages wird zugestimmt. 

 

- Die Vertreter der Samtgemeinde Bersenbrück in der 

Gesellschafterversammlung der HaseBäder GmbH werden angewiesen, 

folgenden Beschluss zu fassen:  

Dem im Entwurf vorgelegten Verschmelzungsvertrag zwischen der HaseBäder 
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GmbH mit Sitz in Ankum (eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts 

Osnabrück unter HRB 213693) und der HaseEnergie GmbH mit Sitz in 

Eggermühlen (eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Osnabrück 

unter HRB 208176) wird in der vorliegenden Form zugestimmt. Der 

Geschäftsführer der HaseBäder GmbH, Michael Wernke, wird ermächtigt und 

beauftragt, den Verschmelzungsvertrag im Namen der HaseBäder GmbH 

abzuschließen. 

 
- Erster Samtgemeinderat Andreas Güttler wird ermächtigt und beauftragt, den 

Verschmelzungsvertrag zwischen der HaseEnergie GmbH und der HaseBäder 

GmbH im Namen der Samtgemeinde Bersenbrück in der vorliegenden Form  

abzuschließen. 
 
 
 
1. Finanzielle Auswirkungen 

  Ja 

  Nein 

 
I. Gesamtkosten der Maßnahme:   15.000 € Umstellungsaufwand abzüglich 7.500 € 

Zuschuss LK OS  

 

II. davon für den laufenden Haushalt vorgesehen:  0 € 
 
Betroffener Haushaltsbereich 

  Ergebnishaushalt          Finanzhaushalt/Investitionsprogramm 

Produktnummer/Projektnummer: 424.00, 535.00 

Bezeichnung: Bäder, kommunale Wohnungsbaugesellschaft, kombinierte 

Versorgung  

 
III. Auswirkungen auf die mittelfristige Finanzplanung: 

  Der Betrag ist jährlich wiederkehrend einzuplanen. 

  Die Gesamtkosten von  7.500 € beziehen sich auf 2021 und stehen im Haushalt 
2021 zur Verfügung     

  Es entstehen jährliche Folgekosten in Höhe von   € 

  Durch die Maßnahme werden jährliche Einsparungen erwartet. 
 
 
 
2. Beteiligte Stellen: 
Erster Samtgemeinderat 
Samtgemeindebürgermeister 
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Der Inhalt der Vorlage unterstützt folgende/s strategische/n Ziel/e 

Reduzierung des Verwaltungsaufwandes für die Beteiligungen und Kostensenkung 

bei den Gesellschaften 

 
 
 
3. Integrations- / Gleichstellungspolitische Auswirkungen 

  Ja 

  Nein 

 
Sachverhalt: 
 
Die Absicht zur steuerlichen und handelsrechtlichen Neuorganisation der 

HaseEnergie GmbH, HaseBäder GmbH und HaseWohnbau GmbH & Co. KG wurde 

bereits in der Samtgemeinderatssitzung am 16.12.2020 zustimmend zur Kenntnis 

genommen. Gleichzeitig wurde die Verwaltung beauftragt, die Neuorganisation zu 

prüfen und einen Verschmelzungsvertrag zur Beschlussfassung vorzubereiten. 

Die Verwaltung hat daher zusammen mit der INTECON GmbH Steuerberatungs-

gesellschaft geprüft, ob - unter Beibehaltung aller gewünschten steuerlichen Vorteile 

- eine Zusammenfassung der vorgenannten Gesellschaften möglich ist. Hierbei soll 

die HaseEnergie GmbH als Aufgabenträger einer „Stadtwerkegesellschaft“ auf lange 

Sicht erhalten bleiben. In diesem Zuge wurde auch die Westenergie GmbH, vertreten 

durch Herrn Ludger Flohre, bei der Prüfung zur möglichen Verschmelzung der 

Gesellschaften beteiligt, um das Kerngeschäft „Netze“ und „Energie“ optimal mit 

einzubinden. Aus Sicht der Westenergie GmbH bestehen danach keine Bedenken 

gegen eine Verschmelzung der Gesellschaften. 

Nach Abschluss der Prüfung und Beratung kann nun zunächst die HaseBäder GmbH 

rückwirkend zum 01.01.2021 in die HaseEnergie GmbH verschmolzen werden. 

Dieser Prozess müsste grundsätzlich bis zum 31.08.2021 abgeschlossen sein. Die 

HaseEnergie GmbH soll in die Gesamtrechtsnachfolge der HaseBäder GmbH 

eintreten und kann alle bestehenden Verträge und vor allem das Neubauvorhaben 

„Hallenbad Ankum“ direkt übernehmen. Auch das Personal der Bädergesellschaft 

kann im Wege des § 613a BGB - unter Wahrung der bisherigen vertraglichen Rechte 

- auf die HaseEnergie GmbH übergehen. In der „neuen“ HaseEnergie GmbH kann 

dann direkt – aufgrund des steuerlichen Querverbundes mittels BHKW (im Hallenbad 

Ankum) - eine Verlustverrechnung zwischen der Energiesparte und den Verlusten 

des Hallenbades Ankum erfolgen. Für die übrigen Bäder (Freibad Bersenbrück und 
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noch bestehendes Hallenbad Ankum) gilt auch bei einer Zusammenfassung, dass 

ein steuerlicher Querverbund derzeit nicht möglich ist. 

 

Zur Umsetzung der Verschmelzung der beiden Gesellschaften wurde der beigefügte 

Verschmelzungsvertrag erstellt. Dieser Vertrag ist den Gesellschafterversammlungen 

der HaseEnergie GmbH und der HaseBäder GmbH zur Beschlussfassung in ihren 

nächsten Sitzungen vorzulegen. Entsprechende Weisungsbeschlüsse sind hierfür 

vom Samtgemeinderat zu fassen. 

Da beide Gesellschaften vom Samtgemeindebürgermeister als Geschäftsführer beim 

Abschluss des Verschmelzungsvertrages vertreten werden, sollte die Samtgemeinde 

für den Vertragsabschluss vom Ersten Samtgemeinderat vertreten werden.  

 

Wie bereits in der Sitzung am 16.12.2020 mitgeteilt wurde, kann die HaseWohnbau 

GmbH & Co. KG frühestens zum 01.01.2022 mit der HaseEnergie GmbH 

zusammengefasst werden, da ansonsten grunderwerbsteuerliche Konsequenzen 

aus der damaligen Einbringung der Wohnobjekte der Samtgemeinde in die KG 

drohen.  

 

 

             gez. Wernke                                                                    gez. Güttler 

Samtgemeindebürgermeister                                            Erster Samtgemeinderat 
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